
Bad Wildungen
An Kellerwald und EderseeSamstag, 2. März 2013

Musikalische Einlagen: Das Orchester unter Leitung von Gudrun und Dr. Jörg-Dieter Schollmeyer
(Bild) spielte Joseph Haydns „Nur Fliegen ist schöner“, der Heimat-Gesangverein Mehlen stimmte
später „AufWiedersehen“ an.

Gesagt
„Lasst es euch einfach gutge-
hen.“
Parlamentsvorsitzender Joa-
chim Schmolt zum Ehepaar
Gottschalk.

„Ich kann es mir noch nicht
so richtig vorstellen, dass
Gottschalk in vier Wochen
nicht mehr im Rathaus ist.“
Erster Beigeordneter Werner
Waid.

„Ich wollte möglichst still ge-
hen, freue mich aber über die
vielen Besucher und die vie-
len guten Wünsche.“
Bürgermeister Wolfgang Gott-
schalk.

„Sie sind ab 1. April unser
Lokführer.“
Erster Beigeordneter Werner
Waid zum neuen Bürgermeister
Klaus Gier.

Gebieten geleistet und „Eder-
tal auf den richtigen Weg ge-
bracht“.

An der Verabschiedung
nahm auch eine Delegation
aus Horni Cermna teil. „Das
Leben wird nicht nur durch
Zahlen und Arbeit, sondern
auch Glück, Liebe und Freund-
schaft bestimmt“, sagte Bür-
germeisterin Hanna Madlowa
und lud zum Besuch in der
Partnergemeinde ein.

Gottschalk selbst tritt „mit
gutem Gewissen ab“, wie er
sagte. Auch wenn das Privatle-
ben etwas zu kurz gekommen
sei, so blicke er zurück in
Dankbarkeit. Er erinnerte
nochmals an Schwerpunkte
seiner 12-jährigen Dienstzeit,
in der ihm gerade auch die Be-
gegnungen mit den Bürgern
Freude bereitet hätten. Gott-
schalk: „Ich verabschiede
mich und sage danke. Es war
wunderschön hier.“

Gießkannenprinzip verteilt,
sinnvoll gefördert, niemanden
benachteiligt .“

„Tief bewegt“ zeigte sich
auch Landrat Dr. Reinhard Ku-
bat. „Ich bin beeindruckt, wie
Gottschalk mit Menschen um-
gegangen ist, und lasse ihn un-
gern ziehen“, sagte er.

Karl-Friedrich Frese, Vorsit-
zender der Kreisversammlung
des Städte- und Gemeindebun-
des, würdigte, dass Gottschalk
nicht nur die Finanzen, son-
dern stets auch die Bedürfnis-
se der Menschen in seine Be-
trachtungen einbezogen habe.
Er sei begehrter Gesprächs-
partner gewesen. Seine Kolle-
gen hätten ihn als verlässli-
chen Partner und guten
Freund kennen gelernt.

„Er kam als Fremder und
geht als Freund“, betonte der
Vöhler Bürgermeister Harald
Plünnecke. Gottschalk habe
erfolgreiche Arbeit auf vielen

Schmolt charakterisierte
Gottschalk als sattelfesten Ma-
cher und Leader, als Forscher
und Künstler und als Lehrer
und Helfer, der vertrauensvoll
mit den gemeindlichen Gre-
mien zusammengearbeitet
habe. Gottschalk sei ein sehr
engagierter Bürgermeister,
der in Edertal seinen Wunsch-
arbeitsplatz gefunden habe.

Viel Sympathie genossen
Nach den Worten des Ers-

ten Beigeordneten Werner
Waid hat Gottschalk viel Sym-
pathie unter Bürgern und Poli-
tikern genossen. Mit großem
Engagement habe er wichtige
Beiträge zur Entwicklung der
Gemeinde geleistet.

Der Affolderner Ortsvorste-
her Karl-Heinrich Neuschäfer
sprach von einer stets guten
Zusammenarbeit mit den
Ortsbeiräten. „Gottschalk hat
keine Wohltaten nach dem
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EDERTAL. „Wolfgang Gott-
schalk hinterlässt ein bestell-
tes Feld, eine solide Gemein-
de. Und doch ist auch noch ein
Stück weit Raum für Weiter-
entwicklung gegeben.“ Das
unterstrich der Vorsitzende
der Edertaler Gemeindevertre-
tung, Joachim Schmolt, am
Donnerstagabend bei der Ver-
abschiedung Gottschalks aus
dem Amts des Bürgermeisters
in der übervollen Mehlener
Ederauenhalle. Ende März
scheidet Gottschalk offiziell
aus den Diensten der Gemein-
de aus.

Bevor dieser die Abschieds-
urkunde erhielt, musste er al-
lerdings seine Fähigkeiten als
Goldwäscher unter Beweis
stellen. Und tat dies mit Er-
folg: In kurzer Zeit hatte er
zwei Gramm des Edelmetalls
aus dem Sand gewaschen.

Es bleibt ein bestelltes Feld
Mehr zum Thema: Gold waschen zum Abschied von Bürgermeister Gottschalk

Blumen und Präsentkorb zum Abschied (von links): Erster Beigeordneter Werner Waid, Petra und Wolfgang Gottschalk und Parla-
mentsvorsitzender Joachim Schmolt bei der der offiziellen Verabschiedung. Fotos: Schade

Bürgermeister Klaus Gier
fasste in einer programmati-
schen Rede noch einmal zu-
sammen, wie es weitergehen
soll und könnte in der Ferien-
gemeinde von der Kinder-
betreuung und Seniorenarbeit
bis zum Tourismus und zur
kommunalen Zusammenar-
beit.

Er sei sehr optimistisch und
freue sich auf die Arbeit in
Edertal, in die er selbst einiges
aus seiner inzwischen 35-jäh-
rigen Tätigkeit in Kommunal-
verwaltungen einbringen kön-
ne. Dennoch sei ein Bürger-

Am 1. April tritt Klaus
Gier im Edertaler Rat-
haus die Nachfolge von

Wolfgang Gottschalk an. Am
Donnerstagabend wurde der
Bringhäuser in sein neues Amt
eingeführt.

Der neue Bürgermeister ste-
he vor vielfältigen und an-
spruchsvollen Herausforde-
rungen“, betonte Erster Beige-
ordneter Werner Waid. Land-
rat Dr. Reinhard Kubat rief
den neuen Rathauschef auf,
seinen eigenen Weg zu gehen
und kein Imitat seines Vorgän-
gers seien zu wollen.

„Einen eigenen Weg gehen“
Klaus Gier in sein neues Amt als Edertaler Bürgermeister ab 1. April eingeführt

meister natürlich
gut beraten, auch
auf die erfahre-
nen Mitarbeiter in
der Gemeindever-
waltung zu hören.

Natürlich kön-
ne man nicht im-
mer einer Mei-
nung sein, meinte
er weiter mit
Blick auf die Kom-
munalpolitik.
„Wichtig ist, dass
man sich hinter-
her in die Augen
schauen kann.“

Neuer Chef der Verwaltung: Bürgermeister
Klaus Gier mit Ehefrau Irene.

SAMSTAG und SONNTAG, 2./3. März:
9.30 - 18 Uhr: Ausstellung „300 Jahre Nachhaltigkeit“, „Informatio-
nen live zu 300 Jahre Nachhaltigkeit“ Hessen Forst, Halle 5,
Stand 520.
9.30 - 18 Uhr: Bogenschießen, Feldbogen Kassel e. V., Halle 5,
Stand 508.
9.30 - 18 Uhr: Dem Glasbläser über die Schulter geschaut, Bernd
Meinhardt, Freigelände vor Halle 8.
9.30 - 18 Uhr: Kinder-Pflanzgarten, Landesbetrieb Landwirtschaft
Hessen, Halle 10, Stand 1008.
9.30 - 18 Uhr: Kunsthandwerk-Vorführungen, Workshop, Verkauf,
Halle 9, Sonderfläche Kunsthandwerk.
9.30 - 18 Uhr: Praktisches Fliegenbinden - wie kommt die Fliege an
den Angelhaken?, Verband Hessischer Fischer, Halle 5, Stand 514.
9.30 - 18 Uhr: Schmuck aus eigenem, antiken Silberbesteck herstel-
len lassen, Ute Folkerts, Halle 9, Sonderfläche Kunsthandwerk.
9.30 - 18 Uhr:Wellness-Lounge, Brain-Light, Halle 5, Stand 506b.
10 - 18 Uhr: Maltisch und Spielecke, Glitzertattoos - Tattoomalerei
für Jugendliche, Phantasievolles Kinderschminken, Zaubergarten,
Halle 8, Stand 803.
11-12 + 13-14 + 15-16 Uhr: Schnupper-Weber-Grillkurs, Klaus Brei-
nig, Freigelände, Foyer Halle 3.
11 - 16 Uhr: Harfenklänge, Sonderschau „Mein Garten: 1100 Jahre
Kassel“, Harald Kramer, Halle 10-11.
11 - 16 Uhr:Kostümeaus vergangenen Epochen, Sonderschau „Mein
Garten: 1100 Jahre Kassel“, Halle 10-11.
14 - 15 Uhr: Führung, Sonderschau „MeinGarten: 1100 Jahre Kassel“,
Uli Klein/ Alfred Thiele, Halle 10-11.
14 - 15 Uhr: Bau eines Bienenkorbes (Vorführung), Hilmar Henkel,
Halle 5, Stand 513.
14 - 14.45 Uhr: Vortrag Rutengehen, Günter Chvatal, Foyer Halle 3,
Festsaal.

NUR SAMSTAG:
15 Uhr: Jagdhornblasen, Bläser des KreisjagdvereinsWolfhagen, Halle
5, Stand 509, 514.

NUR SONNTAG:
12 - 16 Uhr: Informationen rund um den Waschbären, Frank Becker,
Halle 5, Stand 509.
12 - 14 Uhr: Rund um die Falknerei und Vorführung eines Wüsten-
bussards, Falkner Rainer Kremer, Halle 5, Stand 509.
14 Uhr: Jagdhornblasen, Bläser des KreisjagdvereinsWolfhagen, Halle
5, Stand 509, 514. (etr) www.messe-kassel.de

Programm in den Messehallen

Anzeige

Schuhhaus Weimer

Hopperstraße 14
34549 Edertal-Bergheim
– Herrenschuhe bis Größe 51 –
Schuhreparatur ∙ Fußpflege

. . . sind die Schuhe im Eimer –
geh zu Weimer

Neue Öffnungszeiten
Montag bis Samstag 900 – 1230 und 1430 – 1800

Mittwoch Nachmittag geschlossen

Ab sofort auf
Sommerware

40% Rabatt

Schuhreparatur ∙ Fußpflege

40% Rabatt

Schuhhaus Weimer
RÄUMUNGSVERKAUF

auf das gesamte Schuhsortiment

Gutscheine einlösen!

Baby-Kinder-Damen-Herren-Arbeitsschuhe • Gr. 19-51 (H)

Hopperstraße 14
34549Edertal-Bergheim

0 56 23 /47 65

... sind dieSchuhe imEimer - geh zuWeimer

Räumungsverkauf
im Schuhhaus Weimer
Edertal-Bergheim. „… sind die Schuhe im Eimer – geht zu
Weimer!“ Das ist und bleibt der Slogan des traditionsreichen
Schuh-Spezialisten aus dem Edertal. Nun wird das Schuh-
Fachgeschäft geschlossen. Darum bieten die Inhaber zum
Räumungsverkauf vom 4. bis 23. März einen Rabatt von 40 %
auf das gesamte Schuhsortiment an. Zum Verkauf kommen
qualitativ hochwertige Markenschuhe für Damen und Herren,
für Freizeit und Arbeit, natürlich auch für Babys und Kleinkinder.
Das merkt man auch an den Größen, von Größe 19 bis zur Her-
ren-Übergröße 51 ist alles vertreten.

Schuhreparatur und Fußpflege gehen weiter

Die Schuhreparatur sowie die Fußpflege werden weiterhin mit
dem bewährten Service angeboten. Reparaturartikel wie Schu-
he oder Taschen können weiterhin im Geschäft in der Hopper-
straße 14 oder bei Frischemarkt Bangert in Edertal-Hemfurt so-
wie bei Familie Vohland in BadWildungen (Altwildungen), Fried-
rich-Ebert-Str. 17, abgegeben und wieder abgeholt werden.
Und so erreichen Sie das Schuhhaus Weimer: Über die L 3383
und dann in Richtung Königshagen abbiegen. Entlang der Kö-
nigshagener Straße fährt man weiter bis zur Einmündung Hop-
perstraße. Von dort aus ist das Haus mit der Nummer 14 nicht
mehr zu übersehen.


